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Haus am Fluss
n der Hamburger Hafencity präsenten sch
oer - -o-.,är or5.h b crr4 /o.-' -gate
konzern Un lever m t se ner neuen Zentra e
transparent uncl offen Das freut n cht nur die
Mitarbeiter, sondern auch Spaziergänger

Dass die llamb!rger lnne.st€dt sclr im Umbrlclr befn
det, ist nicht zu übersehen Schaul man vom Zollkana

ai rL q Etba, ,o b '. ro' c.t pin"-

Wa d aus Kränen und Balmssch ne.. n unmittelbarer

nnenstadlnähe entsteht aufeiner Fläche von 157 Hektar

e p.- srdo'r- o"Fä_.n.r, \d 04.a b'o ö-
ren Panen fÜr das derzell größte zentra geegene St.dt
entw ckl! nq sproiekt Europas so h €r ke ne sterle An'
sammlung vo. BÜrobauten entstehen, sondern ein e_

bendig€r Raum mit elner tvlischlng von Arbets lnd
v\o n.r/u q. .o - d-d' t'p pr. Cdcro or ^
und Kur!r, dessen z!kunltsorentierte und nachhatige

Architekt!r Vorbi dchärakter hab€n so Entsprechend

hoch snd de Anlorderungen an die hler €ntstehenden

Gebäude. Zu den spektaku!ärsten Ne!baute. der Hafen_

city gehön das ln unm lte barer Nahe des Kreuzfährtler

m iäls an d€r Ebegelege.e nele Unileverh€us. das sei
Sommer 2009 die Zentrale des KonsLrmgÜters ganten

für Deutschland. östereich und d e Schwez beherbergt

Der Umzug vom bish€rigen Stz in e n€nr 22 Stockwerke

hohen Turm ohne P!b kumsverkehr i ein e n adendes

ceo.Jd6 14- .,öopn or^eö ^ o.Iep
veränderten Unternelrmensphilosophie.
Zentrales E ement !nd Hez des E.lwurfs st das groß

züg ge, von Tages cht d!rchllutete Atr um, das alch z!
fällig vorbekommende Passanten ns Gebäude ockt

Do o".orr "a .e rdqF., o. "'-- ccra e

nem Spa-B€rech !nd einem Laden m t Unilever Prod!k
ten enen Endruck davon. weche namhaft€n Marken

von Knorr über Pfann b s zu Dove, Axe lnd Langnese zLr

de Drodu r. oö to-.ö.-- qe.orö
Bedurlnis. e nen Ort der d rekten Begeg.!ng zwischen

!nseren Mitärbelern und den Kons!menten herzusle

en", erkläd M chael von Bud otf. GeschaitsfÜhrer Sup

py Cha n b€iUniever !id Prorekt e ler des Neubaus

Talsäch ch hat das Gebäude nichls von der bisweilen

einschüchternden Ausstrah !ng anderer Firr.enzentra

len !nd er nn€rt eher an eine Einkalfspassag€ Zu di-'_

UnlleverNeubau setzt auch in der Beleuchlung N/laßstäbe
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s.n . sr.r ! rar{.ri |..en .!c' !.r: Lll: Lr:1! .i
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St,cae verlii|.lcn BL o:
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!nt..s.h ..j . r.. abt-p -'!len d.s llrlrfehrfe.s D es

vr1. -- f er.ler G .'dalcd. rkf ..s slLlr.t.rier a! ns ll.r_

.5ch A.ri.iur a e a.s Ceb.!.. .-t,ri: lgj lll.rtn
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Foloi adäni Moe,r. Sab ne Ve mo luden)

-t

d.s Plan!ngsb!ro O! ctbo,.er Team. d.s lon Anfai! an

n dre Plan!ns des Ne!b.!s e .lrezogei \4!r !nd deVs
on cler U ni -ave Lvera ntuon chen lon e.e .f1eie. lid
lra.sparenlen Gebäude n kontrere a.forder!naen über

setzte. Ganz obef all der Lste der Ze€ stlnd der A.
sprlch, e.e Ko.nn!n kat onszcntraLe z! s.haflef
.80 Prozent a er dcen enrsrehe. .r .forne en Ge

sprach, n Begegiü.gei al1 denr Wes' erk.rr B-a rd

FesvomO!.kbornerTeam,Aso!eh(esdarlm lvloo

lichketen flr soche Begellrlige. z! sch.flen Wcn.
d e a rl€me nnutzbaren Fla.hen iierha b des Geba!d-"s

a s allmktive orre gesla lel s id, an denen m.. s.h ger

.e.üIhä1 !.d nsprcren .ssl, entstehl en Hals n

dem ncht nur än den arbetsp.tzen qelrbe tel wrd
sondern pore.2el lbera E i Vou!!1, der de. E.twld
vo. Behn sclr alsz€ chnet', lobl Fe 3 \4 t qroßen Ho z

1s.hen. Tresen ent3.g der SrÜst!nqen SofasundSes
se n wo en d e Ar.h tekten e n cbcndilres !.d kcm
nr!. katves N4 te n.nder !!.h r!l d-"i Verkehßfaclre.
ermög chen urd das Z!s.m.re.gehor qke lsqeiuh , n

ter de. M rarbeiter. des Hals.s iordern ,,N.ht mehr

de e.zel.e Abte ung isl der Arbetspatz Dls tslls
sebstst. ktd e ldenrir!1d-"s Ll.tei.elrmens', iässl M.r

Bei der A.a yse der Komm!. kal onsbez eh!nqei 2w -

s.he. den llnternchmensber-a .hen a!sden.nd e Bee
g!iq des nelen Gebä!des abge e 1c1 werclen sollte, st e

ßcn de Paier des O!ckborner le..rs a!1 Probene
DFOg "o '.'.o"U46.ö d L

d9, da n inrerd szrp nären T€ams !eorbetet wird

Schon wahrend der Plan!nssphose !ab es melrrma s

!mlangre.he Umgesla l!.g,"n" er nne.t s ch Ber.d
Fes ,,Das Haus niuss sol.he organlsalor sche. Ve.

änderlnge. ermög chen lid däs qehl .!r lber Slan
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So fi€l in Absprache mit d€r Unilever-Gesclräiisleitung
d e Entscheid!ng, d e Bürober€ich€ als Open Space zu
gestalten,,E ne Kombinaton verschieden€r BÜrctypen
wle Kombibriros und Open Space hätte die nötge
Flexibl täl nicht gewähreistel " Prägendes Element in-
rqlä o oFr 6 o . d. rou o ino Grupp€n \on ver
Arbeilsplätz€n. es finden sich aber auch Zweer und
Dre erkomblnat onen. Sämt che Arbeitsplätz€ slnd als

Silzarbeitspatze mit 160 ma 80 Zentimeter großer AF
b"i5p" te l td lre. tben-d-qqeluhr ctro - rjp-n"T
Bollconta ner und Sdeboard ausgeslattet sind. Pro

Arbetspä12 stehen zwischen ne!n und 2wöf OLradrat

meler Nulzfäche (lnklusive sondedachen) und vier au'
fe ,d" Vere S "urc-- rur Ve'-gu^q. w". '- d F Te "-
len M tarbeiter e ne Vedngerung des Ablagevo um€ns
um 60 bs 80 Prozent bedeutet. ,,Als wir d ese Neuerung
.or 6in6 L alb ohre c ge .nd qren -o qre sö ba r o-

en für Entsetzen. lnzwischen sind die N/litarbeit€r mt
dieser Lösung jedoch großlente s zuirieden", sagt Fels.

Ene ander€ gewöhnungsbedÜdtige Maßnahnre war
der Vepicht auf Papierkörbe an den Arbetsplälzen. Sie

befinden sich an den abte ungsbezogenen, zentraen
Servce Points. Gleichzeitig werden große Teile der Ar
.l'rrurlo " /e 

"ldrc\mi.e^Se
scannten Dokumenten übernommen

Prcjekt Firmenzentrale Un lev6r

St€ndort Slrandkal 1, 20457 Hamb!rs
Bauhen: Srandkai'l Projekl GmbH, Hambue
Archilekt/ltrnsnarchit€kt:
Behn sch Architekten, Stlttqart
Bü.o.aumplsn6r: Ouickbomer Team, Hamblro
Fachhändler (ftir Srsebas€):
Knsch A Lütjohann, Hamburg
Aku*ikplän€.: TA, W€imar
Gebäudetechnik HKP lrgeniewe, Hämburg
TEsrerksplaner: Weber Po l, Hambory
LandschäftBplaner: EMBT Enrc ll 16les Benedeta
Taglabre, Barcelona (Entwud), Behnisch Archlekten
(A!slührunssplanunq)

Bauzoit Apri 2007 bis Juni2009
8rütto-Geschossfl äch€: 38 000 Ouadmrmeler
Erutte8auminh.lt 165000 Kubikmeter
Mobiliar lAuswohl): Schreibtische,,Frame One" mit
A Fußgestellen,,,Panito'lAutsalzwände und Schiebe-

türschdnke ,,3OH" mit Aklstikrücken Lnd Acrylfronten,
alle von St€e cäse; Bürod.ehstühler Knoll nternationa;
Raum lr Raom Zelen Büroberech: Bene; Bespre-

chungstische:Wlkhahn !ndVitrai Besprechu.gsstühei
alper \ftr€, Thon€t; Akust kdoppelboden ,, Nortec
sonc/', Neuentwickung von der LindnorGrupp6
Beleuchtung: Bürc-Stehleuchte ,,Office A r LED , Ver
kehrszonen: ,, Mod ul O". Konfercnzberciche: abgehän9
te,,ModL R", Atri! m I Spezia anfeniglng F ngleuchten,

MonschrBüro 1/2O1O

Weltgrößtes
lnnovationsforum

Die Light+Building 2010 ist

del weltweit größte Branchen-

treff für Licht, Elektrotechnik

sowie Haus- und Gebäude

automation. Lassen Sie sich

die Gelegenheit nicht entgehen,

vor ort dabeizu sein und die

neuesten lnnovationen Jür

energieeff iziente Lösungen

und hochwertiges Design live

zu erlebenl

www.light-building.com

Frankfu rt am Main
11.-16.4.2010

t messe frankfurt
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Anähld6r €nßtand€n€n Arbeitsplätze: I 140

Ouad.ätm€t€rrahl Mitarbeiter und Sond€rflächon:
33,4 Ouadratmeter Bruttog€schossf läche

Ou.dratmetezahl pro Arb€itspbr2:
rund 8 bis 12 Quadratmeter Nuüäche je Begeetage
Ablagesystem lim Ourchsch.itt):
vler LauJmeter je Arbeitspjatz

90 Arbeitsplätze a s Hot-Desk mit €mporä rer Zugriffs

möglichkel fü. nterne N,4ilarbelter !nd Externe

Klimatisi€rung: Ke ne Klimaan ase, Tempererung

durch betonkernaktiv erte Geschossdecken

Akustischo Lös{ngsn: Bürobereiche akustlsch

w rksärner Doppe boden, akustlsch wkksams
Fückwände und 3. Ebene der Ständardbüromöblierung;
Atrium:Brüslungen belegt m tSch6 absorbern, ge-

schlossene Dachilächei (Atrium) absorb eren Schall

Bürctypen: vorher: Zellenbürcs und Tearnbüros
jetzt Open Space und Bürolondschalt
G€m€inlchaftsbereiche: N,,litarbeiterest€urant-

Fitnessberelch, Gästecasino, Versuchsküchen, S enr
Boom, Eventfläche, lMarktpl€t2, drei Meetina Po nts pro

h€ge mitTeeküche, Kopierer und Besprechungsbereich

Eeleuchtungskonzept LED-Slehleuchter mit
direkiem und ndnektem Licht, getrennte Zuschaltung

des indneKen Lichtarteils
Ausschreibunssart beschränkt

Die Reduzi€rung des StauraLrms bew rkt nlchl nur eine
g6ßerc Flexlbilität bel künltig€n Umstrukturierungen.
Sie erröglic1 aucr ein -odi'zenes Desk"hdring-
lvlodell, beidem aljene Mltarb€iter keinen festen Schrelb-

tisch haben, di€ weniger a s 60 Prcz€nt ihrer Arbeitsz€il
am Arb€itsplätz verbring€n. Die Rollcontainer, die mitei-
'erf stzlrsse_ ausqestahel s d. age €h lemporär.
Sltzgelegenheiten dazu bei, dass es im G€bäude, in d€m

etwa 1 200 Menschen arb€iten,3000 Sitzplälze gibt.

Der Standa rd isierung der Bürcflächen stehen individuali
sierte Elemente an den arbeitspätzen g€genüber. Ma

nLrel regelbare Helzkörper und individue elnst€llbarer
Sonnenschulz bieten den M taü€itern die Mög ichk€it,

ihr direktes Arbeits!mfed nsch den eig€nen Vorieben
z! beeinflussen. Dank eln€r Folienfassad€, die Sonnen-

schutz und lsolier\7e€lasung vor Wind und W€tter
schützl, können dle Fenster näch B€ll€ben zum Lüften
geöffnet werd€n. Die Möbllerung bletet in einem Bau-

kastensvstem untersch€d che Elemente wie Stehti'
sche, Silzbänke und Ab sgemög lichkeiten, aus den€n

die elnzelnen Abteilung€n sich ihr Wunschbüro zus.m-
menstelen konnten. Für Tätigkeiten, die Rlhe ve an-
gen, st€hen oben ofiene Kuben, akLrstisch abgeschimte
Besprechungsecken. zur Verfügung, die durch gläseme

Wänd€ vor. übrig€n Bürcberejch äbgetrennt sind. Auch
das Restaurant m Erdgeschoss kann bei Bedarf als

Rückzugsmöglichkeit genuut werden.
Um die Unruhe und Ablenkung am Arbeitspatz2u redu'
zieren, sorgt eine durchd€chle Verkehrsführung fÜr kuF

12 Men3chlBürö 1/2O1O
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Der Gdndnss d8s vietun obers

Foros: Adän Moerk/Gra i: Ouickbomer Teafr

überelne Präsenzsteuerung be Anwesenhe I se bsrsran-
dig enschalten lnd be längerer Abwesenheir vom
Schreiblisch a!tomarisch wieder abscha ren Durch ein
ne! entwcketes SN/D LED Syslem f.lft der StromveF
b€uch bs z! 70 Prozenl niedrger aus a s bet hande s

üblichen Haoqen oder Meta damplampen, wäs dazu
beiträgt, dass der jähr che Pr märenerg everbr.!ch {jes
Gebäldes !nter 100 KWh pro Ouadrälmeter egr.
Energ esparend isl alch die Be üftung Durchdieexpo
nie.te Lag€ in der Nähe 2!m Kreuziah.trerm na st das
Gebälde den Desel'Em ss onen der doft vor Ank€r e
genden Schiife a!sgesetzt Desha b enrschieden sich
die Archit€kten für ein Hybridsystem Die Gr!ndbetuf-
tung e.fo gt mechansch über €inen Druckuftboden.
wobei die Zu uit über e n Fiteßysrem in die Bürobere
che lnd von do insAtr!mgelelerwrd.DasAtrilm sr
im Dachber€lch m t Wärmetauschern ausgesrartet, so
d€ss Wärme rückgewonnen werden k.nn Lrnd hier keine
Energie venoren geht D€ somnr€n che Kühlung der Bü-
robereche erfogt über baureilakrivie e, ml Wasser
d!rchspü le Stahlbetondecken Da die Decken den
Schal refeklieren, musste d eAkusl kdurch s.ha schtu-
ckende Böden verbessert werden.
Seit der Eröfinung im Sepienrber 2009 hat Un ever die
BestälgLrng fur de erfolgrechen Bemühlngen !m e-
nen sclronende. Unrgang mit natür chen Resso!rcen
auch schrftich Die Hafenclty Hamb!rg GmbH zeclrne
te das Un eveüaus mit dem eigenen,,Umwerzechen n

God" als So köinen de Mitarbeter.ichr nurdef.szi
nerenden Ausblicke n de Hafenlandschalt genleßen,
sondern auch das 9lte Gefüh. an e nem
rekten Arbe tsplatz zu arbelen

i
I
I
I

M.nach&Büro 1/2o1o
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Voraus in die Zukunft
Ule.sil eines Sc ence Fcton Fihs? Die Formvo. M netua" lässld esen

cedanken durch!us z! Unterdem Schnm derArbeLlsleuchle von W! d

m.nn ärbefere ne lligh Power M! lichip LED n Slre fenbaLjorm
ww.waldmann com

Ller Platzsparer
,,Terea von Luxo Lsl eine kom

pakte Ein. rm-Arbeits elchle mn

s eben Walt LED-Lchlestunq

D!nk rhrer eleganlen !nd fligra

ien Fom fndet se atch aur

kle nstenArbe tsllächen P atz

wr@.luxo.com

Rundum angenehm
,Ecoos glbt hr Lchl nach allen seten

ab Danl e.es perlorlenen Seilen

refekrors strahlt de Eifze euchte von

ZumlobeLLi.ht auch seilli.h als und re'

dlze de Leuchtdrchre dabe auieln an

genehmesMaß \@w zumtobel de

L

Flache Sache
DreD".r"," o' \ro dl o

wiegerd nlch unlen lnd brelab Mtwahlweseintegiets

€r L nsenrechnik (ann sie auch gezier kei.e Berei'he

beeLchten hrellöhebetragrl!achezehnM hmeler

w!W.nimbus_grcuP de

{r

F grane Arbe rsFU.hte

Der Platzspa
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